
NEUSTRELITZ (GOE). Wir sind Na-
tur- und Kulturregion, hieß es
übereinstimmend bei einer Ge-
sprächsrunde, zu der der Bundes-
tagsabgeordnete Christoph Po-
land gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden des Tourismusausschus-
ses im Bundestag, Klaus Bräh-
mig (beide CDU), nach Klein Treb-
bow eingeladen hatte. 80 Einla-
dungen waren verschickt wor-
den, nur wenige Touristiker und
Bürger kamen.

Brähmig, langjähriger Vorsit-
zender des Tourismusverbandes
Sächsische Schweiz, stellte As-

pekte der Tourismuswirtschaft
in seiner Heimatregion vor. Die
Einwohner müssten wollen, dass
bei ihnen Tourismus stattfindet,
Gastfreundschaft sei
ein wichtiges Krite-
rium für Qualitätsstei-
gerung. Für gute Pro-
dukte seien die Gäste
auch bereit einen gu-
ten Preis zu zahlen, so
seine Erfahrung. So-
wohl Tourismus als
auch Kultur lebten
von einem gesunden
Wettbewerb der ein-
zelnen Anbieter. Kul-
turförderung unbedingt, aber
nicht zu 100 Prozent, auch hier
müssten betriebswirtschaftliche
Aspekte greifen und Engage-
ment der Bürger eingefordert
werden, so der Abgeordnete.

Das Alleinstellungsmerkmal
für die Tourismusregion Meck-

lenburgische Seenplatte ist es
die größte zusammenhängende
Wassersportdestination Europas
zu sein, erklärte der 2. Vorsitzen-

de des Tourimusver-
bandes Mecklenburg-
sche Seenplatte, Frank
Fechner. Nicht nur
auf dem Wasser, son-
dern auch am Wasser
setze man zuneh-
mend auf Qualitäts-
tourismus, bei dem
die kulturelle Vielfalt
eine große Rolle spie-
le. Bei den Diskussio-
nen zum Bundeswas-

serstraßennetz müssten die Be-
lange des Tourismus stärker be-
rücksichtigt werden.

Im Oktober ist Verkehrsminis-
ter Peter Ramsauer (CSU) Gast
im Tourismusausschuss. Dabei
würden die Wasserstraßen The-
ma sein, versicherte Brähmig.

VON BÄRBEL GUDAT

WOLDEGK. Die Idee eines Gesund-
heitshauses wird in Woldegk im-
mer konkreter. Ähnlich den Poli-
kliniken zu DDR-Zeiten, sollen
hier Hausärzte praktizieren,
aber ebenso Fachärzte an be-
stimmten Tagen ihre Dienste an-
bieten.

Die Stadt hat das Projekt über
Jahre konsequent verfolgt. Wol-
degk hat derzeit drei Hausärzte,
informierte Bürgermeister Ernst-
Jürgen Lode (SPD) bei einem Tref-
fen mit Bauminister Volker
Schlotmann (SPD). Die Universi-
tät Greifswald hat in den vergan-
genen zwei Jahren ein Gutach-
ten erarbeitet. Darin werde deut-
lich unterstrichen, dass der ärzt-
liche Bedarf nach wie vor gege-

ben ist und dass an Hand der Pa-
tientenzahlen bis zu sechs Haus-
ärzte in Woldegk ihre Berechti-
gung hätten. Es bestehe aber
auch durchaus eine Nachfrage
nach Fachärzten wie Internis-
ten, Kinderarzt und Frauenarzt,
so Ernst-Jürgen Lode.

Zunächst hatte es die Idee ge-
geben, das Gesundheitshaus in
der ehemaligen Zahnarztstation
in der Burgtorstraße unterzu-
bringen. Doch deren Sanierung
und Umbau würde an die 2,1 bis
2,3 Millionen kosten, so die
Schätzungen. Deshalb reifte ein

neues Vorhaben: In der Krum-
men Straße befindet sich ein al-
ter Garagenkomplex auf einem
städtischen Grundstück. Hier
könnte mit dem Neubau eines
Gesundheitshauses im Sanie-
rungsgebiet auch ein städtebau-
licher Missstand beseitigt wer-

den. Außerdem wären die Ärzte
in der Krummen Straße von den
Patienten aus dem Umland
recht schnell zu erreichen. Apo-
theken oder Physiotherapiepra-
xen sind ebenfalls im Umfeld
ausreichend zu finden, erläuter-
te Bürgermeister Lode. Als Inves-
tor für den Neubau könnte die
Woldegker Wohnungsgesell-
schaft auftreten, so die Abspra-
chen.

Bleibt die Frage, wo bekom-
men die Woldegker die Ärzte
her. Um geeignete Mediziner zu
finden, habe man sich lange Zeit
auf eine „Tippeltappeltour“ bege-
ben, so Lode. Als Erfolg verspre-
chend zeichnet sich der Kontakt
zum Neubrandenburger Ärzte-
haus ab. Es gibt schon mal einen
Entwurf einer Kooperationsver-
einbarungen.

Die Mühlenstädter hoffen
nun auf Unterstützung durch
die Landespolitik. Sie haben sich
mit der Bitte um Unterstützung
an das Schweriner Innen-, Land-
wirtschafts-, Sozial- und Baumi-
nisterium gewandt. Schlotmann
versicherte, er könne sich eine
projektbezogene Hilfe über Städ-
tebauförderung durchaus vor-
stellen.

PLANUNGEN Die Wol-
degker wollen bis 2012
ihr Bauprojekt umset-
zen. Sie hoffen, bei der
Finanzierung auf Hilfe
aus der Landeshaupt-
stadt.

FO
T

O
:P

R
IV

A
T

Ein neues Haus für die Gesundheit

LOKALAUSGABE

WAHLEN

Kandidaten stellen
sich auf Webseite vor
BLANKENSEE (TL). Die Internetsei-
te des Jugend- und Freizeitzen-
trums (JFZ) Blankensee zur Wahl
im September ist fast fertig. Bis
Dienstag sollen alle Daten einge-
pflegt sein, teilte gestern JFZ-Lei-
ter Karsten Schretzmair mit. Die
Seite bietet Informationen zu
den Kommunalpolitikern, die
für den Landtag und den Land-
ratssitz kandidieren. In den ver-
gangenen Wochen hatten Ju-
gendliche dazu die Politiker zu
bestimmten Themenbereichen
befragt. Die Antworten können
die Besucher der Seite nun in
einer Tabelle gegenüberstellen
und so ihre Präferenzen für eine
Wahlentscheidung abgleichen.
Außerdem stellt die Webseite
die Kandidaten mit einem Profil
und einem Video vor.

 @!http://wahlen.jfzweb.de

INTERNET

Strelitz seit gestern
wieder anzuklicken
MECKLENBURG-STRELITZ (GR).
Die Internetseite des Landkrei-
ses Mecklenburg-Strelitz ist wie-
der anzuklicken. Das teilte die
Verwaltung gestern Nachmittag
mit. Gründe für den Ausfall wur-
den nicht genannt.

  @!www.mecklenburg-strelitz.de

TOURISMUS

Besucherandrang
bei Schmuddelwetter
FELDBERG (SB). Die Feldberger
Seenlandschaft freut sich trotz
des wechselhaften Wetters über
einen so großen Besucheran-
drang, dass die Kurverwaltung
allmählich Bettenknappheit re-
gistriert. „Wir bitten alle Vermie-
ter, freie Kapazitäten im August
zeitnah zu melden“, so die Tou-
ristiker. Kontakt: 039831 2700

Schmutzabscheider nimmt seine Arbeit auf

MIROW (NIE). Mirow erhalte dem-
nächst einen Geschwindigkeits-
blitzer, sagte Landrat Heiko Kär-
ger (CDU) während der monatli-
chen Demonstration der Bürger-
initiative Umgehungsstraße Mi-
row e. V., berichtete Bürgermeis-
ter Karlo Schmettau (FDP). Die-
ser Blitzer soll so ausgerichtet
sein, dass er beidseitig Lkw bei
der Überschreitung von Tempo
30 blitzt, bei Pkw treffe das bei
Tempo 50 zu. Marian Lopuszans-
ki, Sprecher der Bürgerinitiati-
ve, ergänzte zur Demonstration,
dass viele Urlauber die Demons-
tranten fragten, wofür sie auf
die gesperrte B 198 gingen. „Wir
erklärten ihnen die Gründe, sag-
ten ihnen, wie sehr die Anwoh-
ner durch den andauernden Lkw-
Verkehr leiden. Die Urlauber sag-
ten, dass es richtig ist, dass sich
die Mirower wehren“, schilderte
Marian Lopuszanski Eindrücke
von der Demonstration. Landrat
Heiko Kärger erklärte zudem,
dass der Landkreis und Mirow
das Nachtfahrverbot nicht auf
andere Kommunen abwälzen
wollen. Es sollen einvernehmli-
che Lösungen gefunden werden.

Klaus Brähmig

In der Krummen Straße in Woldegk könnte 2012 das neue Gesundheitshaus stehen.  ZEICHNUNG:AMT WOLDEGK

FELDBERG (SB). Mitarbeiter der Schweriner
Baufirma Jürgen Martens verrichteten in
dieser Woche letzte Handgriffe an dem neu-

en Sedimentationsbecken, das in der Prenz-
lauer Straße in Feldberg angelegt wurde.
Die Anlage minimiert die Gefahr, dass Öl,

Benzin, Sand oder Unrat von der Straße in
den Schmalen Luzin gelangen (der Nordku-
rier berichtete).  FOTO: SUSANNE BÖHM

G ebackenes Schwein: Die Aussicht auf
diese Köstlichkeit brachte in dieser

Woche einen Wesenberger auf die Idee,
eine Reise ans andere Ende des Landkreises,
nach Fürstenhagen, anzutreten. Mit jener
kulinarischen Attraktion nämlich hatte der
Fürstenhagener Dorfverein sein für heute
anstehendes Dorffest in der Strelitzer Zei-
tung beworben. Dem Wesenberger tropfte
der Zahn. Er konnte den Biss in den Schin-
ken kaum erwarten. Von dem saftigen Bra-
ten trennten ihn nur noch ein paar Stun-
den und knapp 51 Kilometer – und die Fra-
ge, wo Fürstenhagen eigentlich liegt. Ausge-
rechnet in diesen Ort in der Feldberger
Seenlandschaft war der Mann noch nie vor-
gedrungen. Manch einer hätte ob dieser
geografischen Bildungslücke schlicht auf
den Ausflug in die Luzingemeinde verzich-
tet – nicht so unser Leser. Er gab auch nach
erfolgloser Recherche im Autoatlas nicht
auf, sondern rief seine Heimatzeitung an.
Natürlich gab diese Auskunft. Nun steht
dem Gaumenschmaus des Wesenbergers
nichts mehr im Wege. Die Strelitzer Zei-
tung wünscht ihrem Leser einen guten Ap-
petit – und stellt sich die Frage, wie das
eigentlich im künftigen Großkreis werden
soll, wenn sich schon jetzt nicht jeder so
richtig in seiner Heimat auskennt. Dann
wird wohl mancher auf Tournee gehen
müssen, um sich einigermaßen im neuen
Riesenterritorium zu orientieren. Womög-
lich findet sich ein kluger Tourismusanbie-
ter, der eine Art Schweineroute zusammen-
stellt, auf der jeder Reisende alle 50 Kilome-
ter gebackenes Borstenvieh kredenzt be-
kommt. Dann könnten alle ihre neue alte
Heimat kennenlernen, indem sie ähnlich
wie der Wesenberger dem Ruf des Schweins
folgen.

PECKATEL. Der Versuch, die Peckateler
Grundschule noch ein Jahr lang zu erhal-
ten, ist gescheitert. Ein Eilantrag der Ge-
meindevertretung beim Verwaltungsge-
richt Greifswald ist abgelehnt worden. Laut
Beschluss des Klein Vielener Hauptaus-
schusses sieht dieser nun auch von einer
Klage ab.
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Tag Nacht

„Tourismus muss gewollt sein“
TALKRUNDE Bundestags-
abgeordneter Klaus
Brähmig machte in
Klein Trebbow Station
und lud zum Gespräch.

GANZ NEBENBEI

Der Ruf
des Schweins

VON SUSANNE BÖHM

HEUTE VOR FÜNF JAHREN
Aus der Strelitzer Zeitung
vom 6. August 2006

Klein Vielener nehmen von
Klage in Greifswald Abstand

NACHRICHTEN

POLIZEIBERICHT

Schwerer Unfall auf B 198
ZIRTOW (TL). Bei einem Verkehrsunfall auf
der B 198 sind gestern am späten Nachmit-
tag in Höhe des Parkplatzes Zirtow mehre-
re Personen schwer verletzt worden. Zwei
Insassen mussten aus ihrem Fahrzeugen be-
freit werden, nachdem ein Pkw mit dem
Gegenverkehr kollidierte, so die Polizei.

AUSSTELLUNG

„Mal-Sichten“ am Hafen
NEUSTRELITZ (NK). In der Neustrelitzer Ha-
fengalerie wird morgen um 15 Uhr die Aus-
stellung „Mal-Sichten“ eröffnet. Die Kunst-
adresse ist mittwochs bis sonntags von 15
bis 19 Uhr aufzusuchen.

Mirow soll
Blitzer
erhalten

SOMMERWETTER 27˚ 18˚ Wassertemperaturen:
Müritz: 20˚ Tollensesee: 19˚

Windstärke: 2 aus Richtung Süd
Waldbrandwarnstufe: 0

SONNABEND/SONNTAG, 6./7. AUGUST 2011, SEITE 15   ZEITUNG FÜR NEUSTRELITZ UND DEN LANDKREIS


